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8. 8- lkin Oel.
«Mm ungeleschten kalch 6. loth, eupKorbium H. loth, zieget-öl, i. halb pfund,
^^ zichedas öl durch den Helm.
8, Z. Eine ikinsprüyung.
«?lmm starcke lauge i.halb nössel,äccoitumvonwolffs,bohnenz.loch,ge,
^^ läutert rosen-honig z. loth, alaun l.loth.
A. ,o. Eine andere.
«7imm ungeleschten kalch !. pfund, wasser z. pfund, laß es auf!. pfund mit
>"» einander kochen, sich setzen, und gieß es ab. ^/«/?ia»«l.

Das hundert und fimffte Tapitel.
Von Brandt Schäden.

Aeufferlich.
Ein Schleim.

<Imm qultten-korneri. Hand voll, koche sie in wasser, daß sie bersten, drü,
' cke die korneraus,und sthmlere das wasser oder den schleim aufgundel-

reb-blätler/und lege sie auf.
Eine linctur.

cv>Imm bleyweiß i.Viertelpfund, campher i. loch, <üeumr2«2r, 9er äen-
»1^ aumm, 6. loch, äeMlirten eßig i.nössel, laß es eine zeillang im kalten
Neben, selge es durch, und bestreich dich damit. Laien.
X?- ikineMirmr.
e^Erstoß lebendige siuß, krebse zun-«i, gieß roscn-eßig darauf, laß es. etliche
S tage stehen, und gebrauche es innerlich und äusserlich.
^ Einige andere Mittel.
l5S gefthlcht öffters,daß ein mensch sich ohnoer/ehens hefftlg verbrennet,
^" darwidergebrauche quitlen, schleim mit leln-öl vermenget, und salbe das
verbrandte Glied damit an. Isiderbrandtlm gchcht, so nimm stall des lein-
baum öl, menge mitdarzudasweissevomey,und schmiere dich damit. Fri¬
schen M, koch übergeschlagen, wird dich auch trefiich kühlen. Weist du die
mittlere schalen von linden zuhaben, so giesse etwas heisses wasser darauf,
dann bekommst du einen schleim, damit kanN du dich mit grossem nutzen
schmieren. Etliche gelb von eyern unter lein, ol wacker zerklopfft, kühlet und
bellet gar wohl, und kan vor eine gute brand, salbe palliren.
^ 5. Eine Salbe.
«»Imm die mittelste rinde von linden.hollunder, bäum, jedes ».Handvoll,
2/» lelnsa.amen3.loth/hollunderwasserz. pfund/ laß es,. tage im warmen

stehen,
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siehe»/ thue hernach dazu schaaf.lorbern, 2. Loth, ungesaltzne maybutler l.
pfund, den schäum von kalch 4. Loth, laß es etwas einkochen, selge es durch
ein tuch, und thue l pfund wachs dazu.
« 6. Ein» andere.
5v>imm leinol. i. Loth, wasche es mit rosenwasser, thue dazu 4. everdotter,
^ und lege es auf.
v - Elne andere.
^chmeltze ungesalhnen speck 1. pfund, laß 5.6. pferde,apssel darmne ko-
>^ ch'n, drücke es durch, und bestreich damit den schaden, tuncke auch losch-
papier darein, lege es über, und binde tüchleln darauf/und dieses thue s.
bis 6. mal des tages. lo«^«et.
,/ « Eine andere.
cnu'hre kalch, wasser und lcm.rosen ^?r nuß-öl gleich viel untereinander zu
5" einer salbe, streich es auf, und binde papier darüber. l^3«et.
^ 9 5Ane andere.
^imm frischen gänse.koth, bäum-öl, jedes 1. viertel ^sund, eibisch-wurtz-
2" salbe, rosmöl, jedes ^.Loch,schneewasser i. viertel pfund, koche es et¬
was, feige es durch, und thue 1. quintleln ramphu dazu. sate«i.
^ ic? Eine andere.
N7imm rosenv1 i.Loch,^ydotter,N.,. querle es zu <inem sglblttn, thue da-

zu saffran 3. Kran, und salbe dcnsrt damit.
»7 i5 Eine ande e.
iv>lm'm frische butter in rosenwasser gewaschen 6. Loth, Violen, eyerdotter,
^^ süß mandel öl,jedes ,.Loth,gerstemnel)l;. Loth, saßran i.strupel,qutt<
ten-kcr«.schWm 2. Loch, wachs, so viel nöthig ist. /M.nn
x/^i. Eine uidece.

,uerle sahne und ein wenig mben-öl unter einander, und lege es auf. ^el.
montittl.

« ,2 Eine andere,
^imm Nachtschatten, hanswurtz, wüterich,Mnkchl,jedes 2. bände voll,
N violen-blätter,blisenkraut, jedes 1. ein Hand voll, koche es in Wscher butter
welch, drücke den safft heraus, setze es übers feuer, thue blenew wachs 8. Loth
dam, laßes noch ein wenig kochen, nimm es ab< rühre bleyzucker darunter, lege
esaufdenschaden, wenn die haut abgeschnitten ist.
z? 14. lkin anderes. ^ « ^ ^,
c^>imm ungepflantzten isop, hauswurtz, inwendige rinde von hollunder und
^^ eMaum, jedes i.hand voll, sahne,. kanne, koche es über gelinden feuer
m eimm öl, und rühre es mn, drücke es durch, luncke luchlein darein, und

we eo Mrs über. ^^ ^^
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H. ,s. Eine andere.
5y>imm biatter von der rothen grind,wurh und päppeln, jedes 1. Hand voll,
^ haus-wurtz:. kopffe, grünen hollunder ohne rinde, eine kleine Hand voll,
koche es in sahne anderthalb nossel, den schäum thue weg, feige es durch, und
thue bleywelß 3. quintlein dazu.
N. 16. Eine andere.
5>?imm hanffsaamen-leln-rosen,öl,jedesgleich viel, mache mit eyerdotter el,
^^ nesalbe daraus, und schmiere sie des tages 3. mahl über.
ll. 17. Eine andere.
«aß schweln-schmaltz1. nossel zergehen, mische darunter bier-heffen 1. halb
«" nossel^ schaafs-lorbern i. viertel pfund, koche es zu einer salbe, bestrelch
damit den schaden, und lege kohlblälter in wasser welchgesotten darauf, und bin«
deeszu. .
A. 18. Line andere.
Ciaß wachs l2 Loth, fichten-harh 1. viertel pfund, leln,saamen.öl 1. pfund,
^ rieben-öl i. viertel pfund mit einander zergehen, gieß es durch,und wenn
es beginnet kalt zu werden mische darunter grunspan 2. loch, und rühre es zu ei,
ner salbe. Leile/o»iai»e.
^. 19. Eine andere.
^'oche gestampsste wlnter-gerstein wasser, wenn es ein wenig eingesotten ist,
-" rühre einen guten theil frisch« bmter hinein, koche es ein, drücke es durch
ein tuch, und rühre es zu einem säldlein.
N 22. iLine anderewiderdenBrandtvHmSchieß-pulvcr. ^
<v>imm grlndkraut 1. Hand voll, haus-wurtz ^. kopffe, ganse-junge, huhner-
"^ koth, jedes 1.pfund, wild schwein-fett 2 kannen, koche es 1. viertel stunde
lang und drücke es durch.
A^l. Eine andere zu dem Brandt vom Bliye.
5»lmm hollunder-brombeer-blatter, tausendguldenkraut, frauenhaar, ei-
^^ sen-kraut,dill, jedes 1. Hand voll, rothe salbey-blatter.N.^. l)acHe sie
klein, kochesie m srischerbutter, drücke es durch, scübe den ort 4- oder 5. mal des
tages mit einer Feder, und Kge papptl.biätter,die in der salbe elngetunckl sind,
darüber. ^,, ^ ^». .
« 21 Ein ander Mittel.
cv>imm ein stück speck, bestecke solchen mit schwachen Haber, wickle darum
^ epheu-blätter, zünde solchen bey licht an, und lasse das fett ino wasser tropf-
fen, damit schmiere dich, so wirst du wieder heil. Schmeltze butter mit kreyden
vermlscht, heilet gleichfalls gar wohl Man muß aber diese beede Mittel nicht
gebrauchen, als bis der brandt vorerst wohl gedämpffetworden.
A 2Z. Eine vortreffliche Brandt« Salbe.
5)7imm die mMre schale von hold« 4.Loch, frisch lein-öl 6. Loth, koche alles



v«n Brandts Schäden^ fö.
zusammen, und zwar jo lange bis du keine wa sserichte ftuchtlgkeit mehr ver
merckest; so dann trücke es durch ein tuch, und zerschmeltze darinnen ändert,
halb quintl. wachs, auf die letzt wann es nicht mehr zu heiß, klopffe darun¬
ter i. oder 2. eyerdotter. Diese salbe hat ihres gleichen nicht, dann sie so
wohl kühlet und lindert als auch geschwinde hellet.
U. 24. Von Brandt, Schäden.
VHibernellenwurtzel zu reinem pulver schössen, und mit bibernellenkraul«
"^ safft und einem eyerweiß durcheinander getemperirt wie ein salblein, und
über den drandt vom Feuer gelegt, heiletdenselbigen wunderbarllch,
U.,5. Ein Wasser.
5^7etze ein tüchlein in lllien-wasser, und lege es über, so du dich mit sieden-

den wasser, öl, fett und dergleichen verbrennet hättest, es ziehet die Hitze
heraus, heilet den schaden schnell, und leget den davon entstandenen schmertzen
bald. ^
tt.26. Ein Oel.
5V>lmm die blatter vontträmonium. ,. pfund, baumol drltthalb pfund, reib«

es unter einander, bis die feuchtlgkeit verflogen ist, drücke es durch', und
thue,. ha/b pfund frische blatter dazu, laß es 14. tage an der sonne stehen, ko¬
che es, drücke das öl heraus, und salbe dich damit, öa/ew.
5>.«7. Lin Umschlag.
5>>imm das weiss« eines eyes, und «den so viel fiachs,saamen,öl, querle es

unter einander, tauche ein tuch hinein, und lege es öffters über.<^____»^ /^?^«. i^« ^.^^ ^5.^, <>.« »^..,

«feide eine

über den brandt, wenn es getrocknet ist, feuchte es wiederum an, ist die verle<
- "°^ <-".-.«^ -.bis4 stunden hinein.

H ,9. Der roth^'Balsam.

sonne steh<
HncKulä dazu.
N zc> Ein Saffr rvider Brandt-Schäden v«n heissen Wasser.
cnlmm gundermann 3. Hände voll, hauswurtz i, Hand voll, sahne, ein wenig
"^ drücke den safft heraus, und beschmiere denschadhafftenott.
«21 sin Umschlag.

Schlag Hessen von bier um den schaden.

Rrr 3 8.3 2.



^ 02 D as hun dert und funff ce Ca pitel, Von Vran dt,Schäden.
5i. 32. Lin anderer.
§Msche Honig und Wasser unter einander, und binde es mit lüchern"l über.
ll.33- Line Salbe.
ossühre unter ein eywelß 3. löffcl voll baum,slund leinöl, streich es mlt <l-
>^^ ner feder über den schaden.
tl. 3 4- Ein ander Mittel.

Streich tischer.fümiß oder sauerkraltt- brühe auf den ort.
tl. z 5. Denen Mählern von Brandt vorzukommen.
Oestreich und benetze den gebrannten ort, ehe du sonstetwas mit ihmvbr^
><^ nimmst, mit hühner,blut.
li.36. LinOel.

Besircich den gebrannten ort mit rostn-öl.
A. 37. Wider die Hine im Brand«.

Netze tüch« in honig-wasser,und schlage sie auf denbrandt.
l^.zZ. tkin ander Mittel.

Halle alsbald ws beschädiateglieo ,. Mnde /anFM baumöl
^.35. Hin Wasser.

Laß wnß kupfferwasser in waffer zergehen, und lege es auf den schad«».
A.4O. <Lin Brey.

Stoß rohe zwiebeln zu einem drey, und schlage ihn über.
K.4i. Eine Salbe.
/V?chmeltze unschlitt vom lichte, rühr es nilt nuß-öl zu einer salbe, Md
^" schmiere sie auf.
K.4^. Line anbete.
c)aß 2, LotK wachs übern seuer zergehen,thue,. viertel pfund baumol dazu,
^ rück« es vom feuer, thu.'«, eydotter die unter heisser asche gebraten und gantz
klein zerrieben sinö,daju, laß es über heisser asche ein wenig unter stetem rüh¬
ren kochen und hernach kalt werden. Davon schmiere sehr dünne etwas auf
ein tüchlein, und lege es über.
d?4Z. Eine andere.
5Nlmm pferde -koch l. viertel pfund, stoß ihn klein, mische ihn mlt io.Loth

schwem-schmaltz, nuß-oder baumol, laß es übern gelinden feuer i. vier¬
tel stunde lang' stehen, hernach drücke es starck durch ein luch,und streich es auf
den brandt- schaden.
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